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Zweite Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 10. 


Marienwerder, den 10. März 1869. 


ä ——— . — — 


kungen oder Erbfälle zu erwerbende Vermögen die Na⸗ des hieſigen Rentiers Wilhelm Schlichting, haben für 
tur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Ge⸗ 


Mewe, den 10. Februar 1869. meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertra⸗ 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I. ges vom 6. d. Mts. ausgeſchloſſen. 
104) Königl. Kreisgericht zu Neuſtadt, | Pr. Stargardt, den 9. Februar 1869. 
den 11. Februar 1869. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 


Der Altſitzer Jacob Falk in Dohnasberg und 5 ; ; 3 1. 
die Wittwe Helene Lietzau (geb. Grubba) in Espen⸗ 5 one d e 1 55 a a 2 55 
krug haben für die Dauer der mit einander einzuge⸗ Autewskg u Skurz haben für 515 Da * 5 1855 
henden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ der 921 15 heben Ehe die Ge ein 10 56 
werbes mit der Maaßgabe ausgeſchloſſen, daß das ner id 5 Erwerbes laut * Kt 1175 Huf 15 
Vermögen der Wittwe Lietzau die Natur des kontrakt⸗ Januar 1869 ausgeſchloſſen VIREN re 
115 vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut gericht⸗ Pr Stargardt den 26 Januar 1869 
1860 Verhandlung vom 14. Januar und 9. Fehn Konigl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 
1053) Der Inſtmann Martin Zeratzki und deſſen 111) Die Ehefrau des Malers Ludwig Streu 
Ehefrau Wilhelmine, geb. Müller, aus Klein Nipkau |biefelbit, Auguſte Mathilde Emilie, geb. Machranska, 
haben gemäß §. 392. II. 1. Allgemeinen Landrechts hat nach erreichter Großjährigkeit laut Verhandlung 
zufolge Verhandlung d. d. Roſenberg, den 4. Februar vom 17. Februar 1869 die Gemeinſchaft der Güter 
1869 ihr Vermögen abgeſondert und die Gitergemein: und des Erwerbes mit ihrem Ehemann mit der Maß⸗ 
ſchaft für die Zukunft aufgehoben. gabe, daß das Eingebrachte und das Vermögen, das 
Roſenberg, den 8. Februar 1869. ſie in ſtehender Ehe durch Glücksfälle oder aus einem 
Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. andern Grunde erwerben ſollte, die Natur des vorbe⸗ 
106) Der Zimmergeſelle Franz Semrau von haltenen Vermögens haben ſoll, ausgeſchloſſen 
hier und ſeine Braut, die unverehelichte, großjährige Thorn, den 17. Februar 1869. 5 
und vaterloſe Caroline Sieg hierſelbſt, haben gemäß Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung 
gerichtlicher Verhandlung d. d. Schlochau, den 5. Fe⸗ e BE 
druar 1869 die Gemeinſchaft der Güter und des Er- 112) Se Kreisgericht zu Thorn, 
werbes für die Dauer der mit einander einzugehen⸗ den 9. Februar 1869. 


den Ehe ausgeſchloſſen. Deer Arbeitsmann Daniel Bartſch und die Witt 
8 0 e Februar 1869 des Eigenthümers Schiemann, Catharina (geb. Liedtke) 
Königl. Kreisgericht Zweite Abth il Beide zu Schönwalde, haben für die Dauer der mit 
107) Königliches Kreisgeri e weg einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Gü⸗ 
den 13. Februar 1869. r ter und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung 


Der Gutsbeſier Heinrich Hintze in Dt. Czellen⸗ vom 8. Februar 1869 ausgeſchloſſen. 


czyn und das Fräulein Maria Rasmus haben für die 113) Die Ehefrau des Reſtaurateurs Heinrich 
Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Ge⸗Stiasny, Wanda Alwine Eliſabeth Stiasny (geborne 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand- Schenk) hierſelbſt, hat nach erreichter Großjährigkeit 
Bing vom 23. October v. J. ausgeſchloſſen, und ſoll die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes in ih⸗ 
as eingebrachte Vermögen der Ehefrau die Natur des rer Ehe ausgeſchloſſen. 

vorbehaltenen Vermögens erhalten. Thorn, den 17. Februar 1869. 

108) . een er Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

. en 17. Februar 5 a. ＋ * 

Die Catharina Grzyböwska hat bei erreichter un a ee 1250 e 

ee für die Dauer ihrer Ehe mit dem Ar⸗ Gr ; 


eitömann Simon Wiszniewski in Groddeck die Ge Der Kreisſchreiber Aloyſius Carl Meyer in 
* Güter laut Verhandlung vom 17. d. M. Schwetz und das Fräulein Emilie Gillmeiſter haben 


für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe 
Ihe und d Der Wachtmeiſter Ferdinand Stock hier⸗ die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 5 
nd das Fräulein Amande Schlichting, Tochter Verhandlung vom 30. Dezember v. J. ausgeſchloſſen. 


— 1001. 


115) Königl. Kreis = Gerichts = Deputation zu ſich Unternehmungsluſtige einlade. Abſchriften des 
Tuchel, den 21. Januar 1869. Koſten⸗Anſchlags und der Bedingungen können auch 

Der Arbeitsmann Michael Riſop aus Vialowirsz vorher gegen Koſten⸗Erſtattung von mir bezogen werden. 
und die unverehelichte Eliſabeth Malzin, im Beiſtande Roſenberg, den 27. Februar 1869. 
ihres Vaters, des Arbeitsmanns Daniel Malzin zu Der Kreisbaumeiſter. 

Bialowirsz, haben für die Dauer der mit einander 120) Am 15. Marz d. J., Vormittags 10 
einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und Uhr, ſoll in dem Amtslokal des Königlichen Steueramts 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 15. Januar zu Neu Stettin, vorbehaltlich des höheren Zuſchlages, 
1869 ausgeſchloſſen, und ſoll das von der Braut ein⸗ die Chauſſeegeld⸗Erhebung zu Lottin, zwiſchen Neu⸗ 
gebrachte Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben. Stettin und Ratzebuhr, vom 1. Juli d. J. ab ander⸗ 
116) Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation zu weit an den Meiſtbietenden zur Pacht ausgeboten 
Tuchel, den 18. Januar 1869. werden. Nur dispoſitionsfähige Perſonen, welche vor⸗ 

Der Einwohner Andreas Ritzkowski aus Gr. her 150 Thaler baar oder in annehmbaren Staats⸗ 
Byslaw und deſſen Braut, Käthnerwittwe Magdalena |papieren bei dem Steueramte in Neu⸗Stettin nieder⸗ 
Kurczewska, geb. Laska, ebendaher haben für die gelegt haben, werden zum Bieten zugelaſſen werden. 
Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Ge: Die Pachtbedingungen liegen auf dem König⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maß⸗ lichen Steueramte zu Neu⸗Stettin und bei uns zur 
gabe, daß das Vermögen der Braut die Rechte des Einſicht offen. 

Vorbehaltenen haben und dem Ehemann Ritzkowski Schivelbein, den 22. Februar 1869. 

weder Disvoſition noch Verwaltung oder Nießbrauch Königl. Haupt: Steuer: Amt. 

zuſtehen ſoll, laut Verhandlung vom 15. Januar 1869 121) Höherer Anordnung zufolge ſollen die auf 

ausgeſchlofſen. 1 Adee ſgr. 1 pf. einſchließlich der in Gelbe 
3 N zu bezahlenden Hand⸗ und Spanndienſte und aus⸗ 
Lizitatir nen und Auktionen. ſchließlich des auf 238 Thlr. 29 gr. 9 pf. berechneten 

117) Der pro 1869 auszuführende Bau eines Holzwerths veranſchlagte Neubauten eines evangl. 
maſſiven Kellers auf dem Forſtetabliſſement Hartigs⸗ Schulhauſes, ſowie Stall⸗ und Scheunen⸗Gebäudes zu 
walde, in der Oberförſterei Münſterwalde, veranſchlagt[Honigfelde im Wege der Lizitation zur Ausführung an 
zu 158 Thlr. (incl. des im Anſchlage ad Pos. 7. zum den Mindeſtfordernden ausgegeben werden und habe 
beſonderen Nachweiſe ausgeworfenen, nicht mit zur ich hiezu einen Termin auf Sonnabend, den 20. 
Entrepriſe zu ziehenden Koſtenbetrages von 7 Thlr. Marz d. J., Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Ge⸗ 
7 Sgr. 6 Pf.) ſoll im Wege der Submiſſion an den ſchäfts⸗Local anberaumt, zu welchem ich Bau⸗Unter⸗ 
Mindeſtfordernden verdungen werden. Indem ich nehmer mit dem Bemerken einlade, daß Anſchläge und 
qualificirte Bauhandwerker zur baldigen Einſendung Zeichnungen hier jederzeit in den Dienſtſtunden einge⸗ 
verſiegelter Submiſſions⸗Offerten hierdurch einlade, be⸗ ehen werden können und daß der Termin um 12 Uhr 
merke ich zugleich, daß die Eröffnung derſelben am Mittags geſchloſſen wird. 

19. März d. J., Nachmittags 4 Uhr, hierſelbſt Stuhm, den 26. Februar 1869. 
erfolgen wird, den Submittenten die Gegenwart in Königl. Domainen⸗Rent- Amt. 
obigem Termine geſtattet iſt, bis dahin auch Anſchlag 122) Am 20. März d. J., Vormittags 12 
und Bedingungen im hieſigen Geſchäftszimmer zur Uhr, ſollen auf dem hieſigen Gerichtshofe im Wege 
Einſicht bereit liegen werden. der Auktion eine ſchwarzbunte Kuh und eine ſchwarz⸗ 
Krauſenhof, den 26. Februar 1869. bunte Stärke an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Der Königl. Oberförſter. Culm, den 2. März 1869. 

118) Höherer Anordnung zufolge ſollen die Königliches Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
früher zum Gute Oſtrowken gehörigen 2 Wieſenpar⸗ 123) Am 7. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
zellen No. J. und 111. von reſp. 13 Morgen 33 INth. ſollen auf dem hieſigen Gerichtshofe im Wege der 
und 13 Morgen Größe nochmals auf 6 Jahre vom Auktion zwei Pferde — Füchſe — und ein dreijahriges 
1. April d. J. ab zur Verpachtung geſtellt werden. Fohlen an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


Hierzu ſteht ein Termin auf den 22. d. M., Vor⸗ Culm, den 24. Februar 1869. 2 
mittags 11 Uhr, im hieſigen Geſchäftszinnmer an, wel⸗ Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
cher Mittags 12 Uhr geſchloſſen wird. 124) Königl. Kreis⸗Gericht IJ. Abthl. zu 
Lontorz, den 4. März 1869. Flatow, den 2. März 1869. 
Der Königl. Oberförſter. Das den Rutzſchen Minorennen gehörige Grund⸗ 


„ 119) Die Aue führung der auf 196 Thlr. ver⸗ſſtück Hobenfier No. 2. des Hypothekenbuchs ſoll den 
anſchlagten Neparatur des Stallgebäudes auf der Kö⸗ 1. April d. J., Vormittags 11 Uhr, an hieſiger 
niglichen Revierförſterei Ganthen ſoll dem Mindeſt⸗ ordentlicher Gerichtsſtelle auf die Zeit vom 20. April 
fordernden übertragen werden. Zu difen Ermittelung 1869—74 unter den im 1. Büreau einzuſehenden 
ſteht Termin am 15. März d. J., Nachmittags Bedingungen öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. 
3 Uhr, in meiner Wohnung hierſelbſt an, zu welchem 125) Das zum Nachlaſſe des Schulzen Franz 


W. 
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ica gehörige Grundſtück Galczewo Nro. 3., im von Nutz. und Brennholz aus der Königlichen Ober⸗ 
Macheninbalt" 45 185 50 ge ſoll verpachtet, ſörſterei Eiſenbrück ſtehen für das I. Quartal folgende 
nach Befinden auch im Wege der freiwilligen Subha⸗ Termine an: den 9. und 30. April, 7. und 28. 
ſtation verkauft werden. Zur Abgabe der Leiderfeitigen Mai, A. und 18. Juni d. J. „Kruge der 
Gebote iſt ein Termin auf den 6. April 1869, Glashütte zu Eiſenbrück ſür die Belaufe Ferdinands⸗ 
Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle anbe⸗ hof, Junkerbruck, Eiſenbriick und Hridemühl; den 16. 
raumt. Der Verkauf oder die Verpachtung geſchieht April, 14. Mai und II. Juni im Kruge des 
ohne jegliches Inventarium, ſonſtige Bedingungen ſind Gaſtwirth Doppel zu Bölzig Eu: die Delänfe Fortbrück, 
bis jetzt nicht geſtellt. Wüſthof und Röske. Die Termine begiunen 10 Uhr 
Gollub, den 12. Januar 1869. Vormittags mit der Bekanntmachung der Holzverſteige⸗ 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. rungsbedingungen. 85 a 
126) Am 18. März d. J., Vormittags 11 Eiſenbrück, den . März 1860. 
Uhr, ſollen in Vorſchloß Roggenhauſen verſchiedene Mö- Der Revierverwalter. 
bel, Betten, ſowie 2 Schweine und ein Kalb an den 132) Holzverkaufs⸗Termine pro II. Quartal 
een gegen gleich baare Bezahlung verkauft 1869 im Forſtrevier Czersk. 
erer nerſtag, den 15. il, 20. Mai . 
Graudenz, den 23. Februar 1869. Donnerſtag, den 18. April. 20. Mai, 17 


Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung 2 5 5 . J., 1 10 en 10 ür ab, im Eylers⸗ 
8 8 5 1 . 11 C f Czersk. 

127) Mittwoch, den 17. März d. J., Vor⸗ ſchen 5 W Aer 4809 

mittags 11 Uhr, ſollen auf dem Freiſchulzengute zu 2 Der Oberförſter. 

Jagdhaus circa 50 Schaafe du: Herrn Kreisgerichts⸗ 5 nn, 

Sekretär Storch öffentlich meiſtbietend gegen gleich 133) Zum meiſtbietenden Verkauf von Baus, 


baar Hl erkauft werden. Nuß⸗ und Brennholz aus dem Revier Charlottenthal 
b Jason, 20. eh: 1869. im II. Quartal d. J. ſtehen folgende Termine, jedes⸗ 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. mal Vormittags 10 Uhr, im Kruge zu Klinger an: 


128) Anm Mittwoch, den 7. April d. A., am 2. April, 28. April und 2. In ni 8. J. — 
Vormittags 10 Uhr, ſollen an hieſiger Gerichtsſtebe: Es kommt Kiefern Bauholz jeder Starke, ſowie eine 
1. zwei Spazierwagen, 2. zwei Spazierſchlitten, 3. drei Anzahl Erlen, Birken und Espen, auch einige Eichen 


Arbeitsſchlitten, 4. ein vieripänniger Arbeitswagen, 5. Nutzenden zun Ausgebot. 


eine Mangel, 6. eine Häckſelmaſchine in öffentlicher Klinger, den 5. März 1869. 
Auction gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. Der Revierverwalter. 
Nieſenburg, den 3. Februar 1869. 134) Holzverkauf im Forſtrevier Nittel. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. Pro II. Quartal d. J. werden am 3. April, 


129) Zum meiſtbietenden Verkauf von Bau-, 10. Mai und 7. Juni, von Vormittags 10 Uhr 
Nutz⸗ und Brennholz im Forſtrevier Bülowsheide proſab, im Kruge zu Carlsbraa Holzverkaufstermine ab⸗ 
II. Quartal 1869, ſoweit Vorräthe vorhanden ſind, gehalten. 
find folgende Termine anberaumt: den 22. April Koſſawoniwa, den 5. März 1869. 

d. J. im Gaſthauſe zu Bülowsheide, den 28. Mai Der Königl. Oberförſter. 

d. J. im Gaſthauſe des Herrn Petzke in Neuenburg, 133) Die Holzverkaufstermine füc die Königl. 
den 22. Juni d. J. im Gaſthauſe zu Bülowsheide, Oberförſterei Linichen pro 21. Quartal 1 69 find: am 
jedesmal Vormittags 11 Uhr. — Es werden in jedem Mittwoch den 7. und 28. April, am Mittwoch den 
Termine die Vorräthe aus ſämmtlichen Beläufen des 12. und 26. Mai, am Mittwoch den 9. und 30. 
Reviers zum Verkauf geſtellt. — Die Bedingungen Juni d. J., jedesmal Vormittags 10 Uhr, im Gaſt⸗ 


werden in den Terminen bekannt gemacht werden. hofe zu Herzberg. — Die Verkaufsbedingungen werden 
Bülowsheide, den 5. März 1869. vor dem Termine vorgeleſen. 
Der Königliche Oberförſter. Linichen, den 2. März 1869. 


130) Zur Verpachtung der nicht zur Torfförde⸗ Der Oberförſter. N 
rung beſtimmten Ländereien in dem Jaszirek⸗ Bruch 136) Bekanntmachung der Holzverſteigerungs⸗ 
(sagen 245.) der Königlichen Oberförſterei Bülows⸗ Termine für das Königl. Forſtrevier Schloppe pro 


heide, zur Ackernutzung auf 1 Jahr, habe ich auf ft, Quartal 1869. 

Aonnerftag, den 8. April d. J., Vormittags 10 Für das ganze Revier: am 8. April und 7. 

eg im Did dee zu Bülowsheide einen Termin ange⸗Mai, Vormittags 10 Uhr im Forſthauſe zu Dol- 
— ie 3 


Be Bedi : - 5 15. April, 13. i 
ee a ung Bedingungen werden im fusbruch; desgl. am p Mai und 


g 3 g 17. i, Vorm. 10 Uhr, im Oehlke it 
lustige hierdurch pt werben und lade ich Pacht⸗17. Juni, Vor ö eee en 


ierdu i zu Schloppe. — Die Verkaufs - Bedingungen werden 

Vülowsheide, den 3. März 1869. in den Lizitations⸗Terminen ſelbſt bekannt gemacht 
„ Der Königl. Oberförſter. werden. Schloppe, den J. März 1869. 

131) Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf Der Königl. Oberförſter. 
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137) Holzverfaufgtermine in der Oberförſterei 142) Bei uns ſollen folgende Unterbeamten⸗ 
Schwiedt pro II. Quartal 1869. ſtellen anderweit beſetzt werden: 1. die Sergeantenſtelle, 

1. Für die Beläufe Sollwiniec, Rudabrück, Schwiedt verbunden mit einem Gehalte von 168 Thlr. und 
und Birkwald den 15. April, 12. Mai und 9. freier Wohnung, 2. die Botenftelle, mit einem Gehalte 
Juni, Vormittags 10 Uhr, im Kruge zu Rudabrück. von 120 Thlr. verbunden, 3. die Kommunalexecutor⸗ 
2. Für die Beläufe Fuchswinkel, Szumionca u. Rei: ftelle, mit einem Gehalte von 120 Thlr. und den ge⸗ 
bergrund den 22. April und 19. Mai, Vormit⸗ ſetzlichen Exekutionsgebühren verbunden, 4. vier Nacht⸗ 


tags 10 Uhr, im Kruge zu Gr. Bislaw. wächter u. Hilfspolizeidienerſtellen mit einem Gehalt von 
Tuchel, den 2. März 1869. je 72 Thlr. verbunden. Militärperſonen, welche ſich im 
Der Oberförſter. Beſitze eines Civilverſorgungsſcheins befinden, gehörig 


138) Bekanntmachung der Holzverſteigerungs⸗ ſchreiben u. leſen konnen u. der polniſchen Sprache mäch⸗ 
Termine fur das Königl. Forſtrevier Vandsburg pro tig ſind, werden aufgefordert, ſich binnen drei Monaten 
II. Quartal 1869, fo weit die Vorräthe reichen. bei uns perſönlich oder ſchriftlich unter Einreichung ihres 
Für die Beläufe Kl. Lutau, Wilhelmsbruch und Lebenslaufes zu melden. Schriftliche Geſuche muüſſen 
Cottashain am 5. April, A. Mai, 3. Juni, auf einem Stempelbogen von 5 Sgr. geſchrieben ſein. 
Vormittags 10 Uhr, im Wendaſchen Lokale zu Klein Strasburg, den 3. März 1869. 
Lutau. — Für die Beläufe Vandsburg, Schwiede und Der Magiſtrat. 
Neuhof am 29. April, 31. Mai, 21. Juni, 113) In Lüben, dieſſeitigen Kreiſes, ſoll die neu 
Vormitt. 10 Uhr, im Peiſerſchen Gaſthofe zu Vands⸗ eingerichtete zweite Lehrerſtelle zum 1. April d. J. be⸗ 


burg. — Die Verkaufs ⸗ Bedingungen werden in den ſetzt werden. Das Gehalt beträgt neben freier Woh⸗ 
Lizitations⸗Terminen ſelbſt bekannt gemacht werden. nung und freiem Brennmaterial jährlich 120 Thlr. 
Kl. Lutau, den 5. März 1869. Bewerber evangel. Religion wollen ſich ſchleunigſt unter 
Der Königl. Oberförſter. Einreichung ihrer Zeugniſſe bei mir melden. 
139) Bekanntmachung der Holzverſteigerungs⸗ Dt. Crone, den 4. Februar 1869. 
Termine für das Königl. Forſtrevier Zanderbrück Der Landrath. 
für das If. Quartal 1869. 144) Das unterzeichnete Depot hat kontraktli 


1. In ſämmtlichen Beläufen am 7. April, . den alleinigen Vertrieb des Bieres aus der G. 
Mai, 8. Juni, Vormittags 10 Uhr, im Kruge bei C. Jacobs ſchen Dampf Bierbrauerei, welche 


anderbrück. — 2. Im Belauf Schönberg am 14. unter Oberleitung des Herrn Geheimen Admiralitäts⸗ 
pril, Nachmittags 1 Uhr, im Schulhauſe zu Bal⸗ Raths Jacobs in Berlin ſteht, übernommen un 
denburg. — 1 So 1 57 5 in liefert dieſes N 
den Lizitations⸗ Terminen ſe efannt gemacht wer⸗ ii 1 
den. gender, ben 1. Ar 1810. Fürſtenwalder Lagerbier, 
Der Königl. Oberforſter. Ar a ee 7 a ee 
; } h in 1, Ya, Ya, ½ Tenne per Katie. — Au Be 
Anzeigen verſchiedenen Inhalts. Pfand. — Das Bier iſt prachtvoll, ſieht an der Spige 
140) Der hieſige Hilfsexecutorpoſten, mit wel⸗ preußtiiher Brau⸗Erzeugniſſe u. iſt weithin verſendbar. 
chem ein jährl. Gehalt von 48 Thlrn. verbunden iſt, General : Berfandt : Bier : Depot 
fo wie der Nachtwächterpoften, welcher ebenfalls einen zu Frankfurt a. O. 
jährl. Gehalt von 48 Thlrn. einträgt, ſollen durch Heinrich Hildebrand. 
civilverſorgungsberechtigte Individuen beſetzt werden. 115) Beachtenswerth. b 
Verſorgungsberechtigte Bewerber, welche aber auch der Meine in ſ. g. Betriebe ſtehende Färberei in 


polniſchen Sprache mächtig ſein muͤſſen, werden daher Prechlau (Kreis Schlochau) bin ich willens ſofort und 
aufgefordert, ſich unter Einreichung des Civilverſorgungs⸗ unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen oder zu ver⸗ 


ſcheins und ihrer Qualifications⸗ und Fuhrungsatteſte pachten. L. Caspary in Gr. Konarczyn. 

bei uns zu melden. 1416) Knochen, Hörner vom Rind, Schafen, 

Biſchofswerder, den 3. März 1869. Ziegen, Rindsklauen, Schaf⸗, Schweinſchuhe, Horn⸗ 
Der Magiſtrat abfälle von Meſſerſchmieden und Hornarbeitern, ſo wie 


141) Zu der biefigen Magiſtratsdienerſtelle, mit rdehufe kauft ſtets die Dampf: Knochenmehl⸗ 

welcher ein Gehalt von monatlich 4 Thlrn. verbunden brik in Gr. Glogau, Rüſter Vorſtadt. — Comp⸗ 

ift, können ſich civilverſorgungsberechtigte Individuen toir: Schulſtraße 23. a 

bis zum 1. Mai d. J. beim unterzeichneten Magiſtrat 147) Ein großer vierarmiger Leuchter ſteht 

melden. Freyſtadt, den 6. März 1869. billig zum Verkauf bei H. Mendelſohn in Ma⸗ 
0 Der Magiſtrat. rienwerder. 


N — ———— — v 


(Der Imiertionsgebührenjag beträgt 2 Sgr. für bie gespaltene Zeile und 1 Sgr. für jedes Belagsblatl.) 


